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@6 ift ben Hevgoglicher Obervormundfchaflicer Re.

gierung migfallig su vernehmen geweferr,  dag fo
biele Rinder,  wie oud) fremde DBettler und Hand-
wercs- Purfihe i hiefiger Refidens- Stadt immer mepr
und mehr eindringen, und dem Publico burd) Betteln
und - Altmofen - Gordeen  immer mebr und mehe e
fhweslich werden:  Wenn nun foldyem Den ooehan-
Denient  BeEannt  gemadten Anovdungert,  und  Hey-
Daupt guter Policen ,  gang entgegen lanfenden Unwefers
ein oo allemal nidt . peier nadhsufeben,  vielmebr fol.
Bem mit allem Eenfe ju freuren feon will; A1 wivd
bievmit sffentlich Dbefannt gemadht, af allen Hand:
Werctg.Purfdhen, audy allen fremben auslindifchen, oder
s ben benachbarten Biefigen und andern Ortfthaffeen
ficy eindeingenden in die Stadt laufenden Bettlern, ine
Sleidyen allen Kindernt, ~ fowohl aqus biefiger Stadt alg
andernt Ortfihafiten, bas Betteln und Alimofen-Samm
lent i Biefiger Stadt durcjaus und bey Sudythaus.Strae
fe Dierduvdy unteefagt und verboten feyn; ‘und diejenigen
Sinder, Handwercts-Purfthe nnd fremde Bettler, die
* fich deffen unterfangen und daviber Betveten werden wiir-
ben, i den Hiufern oder auf den Straffen aufgehoben
und in pag Sudithaus gebracht werden -foller. Wornach
fih alfo jedermann su adhten und vor Sdyaden und
Nachtheil s Hiten hat.  Sibburghaufen, den 2o,
October 1781,

eesogl. Sadyfl. sur Obervormundichafitl.
Regierung und Mit-Bormundichaft ver:
ordnete Prafident, Canglay uqb Satbe.
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: @ﬁ ift bey Hevgoglicher Obervormundichafitlicher e
gierung miffallig su vernehmen gewefern, daf fo

Viele SRinder, wie audy fremde Bettler und Hand-

Weres-Purfihe in Hiefiger Refiden;Stadt immer mephy

und mebr eindingen, und dem Publico turh Roteoln ;

und  Altmofen - Fordern  immey 1
fhroerlicy merden:  Wenn mun- |
denen  BeBannt  gemadhten  novdnl
baupt guter Policen,  gang entgege
tin vov allemal nidht . meiter nadzufE
Gem mit alfem Ernft ju frenven fer@
bievmit  dffentlichy beFannt gemacht |
Wwercts.Puriden, audy allen frembden
s den benachbarten biefigen unbt
fich eindeingenden in die Stadt laufe
Sleichen allen Sindern, ~ fowohl aug
Oudern Ortfchafiten , Dag Betteln
~len i piefiger Stadt durdhaus und |
- fe Dierdurdy unterfagt und verboten fi
Rinder,  Handiwercs Purfihe nid fi
* fidh deffen untevfangen wnd daviiber 6
den, i den Hiufern odee auf ben |
und in dag Sudhthaus gebracht merb% )
fich affo jedermann ju achten und
Nacdtheil ju Huten Hat.  Hildbuy
Rckobers 178k, -

Seriogl. Sadfl jue Obe
-~ Jiegierung und MitB
ordnete Prafivent, €



	Es ist bey Herzoglicher Obervormundschaftftlicher Regierung mißfällig zu vernehmen gewesen, daß so viele Kinder, wie auch fremde Bettler und Handwercks-Pursche in hiesiger Residenz-Stadt immer mehr und mehr eindringen ... Als wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß allen ... das Betteln und Allmosen-Sammlen in hiesiger Stadt durchaus und bey Zuchthaus-Strafe hierdurch untersagt und verboten seyn ...
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